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Nach dem Ablauf des Soyinliften- 
Geſetzes. 


Nach Mitternacht, in den erſten Stunden 
des 1. Oktober, haben die Berliner Sozialdemo⸗ 
kraten durch' triumphirende Reden das Ende des 
Sozialiſtengeſetzes gefeiert. Dabei braucht man 


ſich nicht aufzuhalten: es war ſelbſtoerſtändlich: derjenigen Volkskreiſe hinzulenken ſein, welche 
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artei in der gleichen Cage Hätte es eine gewiſſe Neigung haben, mit der Sozialde⸗ Gunſten der Mittellandlinie des Rhein⸗Elbe⸗Ka⸗ 


jede andere 
ebenfalls gethan. Auch auf die literariſchen Er⸗ 
zeugniſſe, mit denen theils der aufrichtige, theils 
der „Geſchäfts⸗Sozialismus“ das Ereigniß ver⸗ 
herrlicht, legen wir weiter kein Gewicht. Da iſt 
z. B. ein „Abſchied vom Sozialiſtengeſetz“ be⸗ 
titeltes, in Braunſchweig gedrucktes, aber auch 
bier verbreitetes Flugblatt, das auf vier Seiten 
in pathetiſcher „Poeſie“ und ſatiriſcher Proſa 
das Tages⸗Thema behandelt; eine große Rolle 
ſpielt darin u. A. die dem Unternehmer“ zum 
Opfer gefallene „Proletarier⸗Tochter“ — die in 
Wahrheit meiſtens zuerſt mit einem „Proletarier“ 
nähere Bekanntſchaft gemacht hat; vergl. Zola’s 
Schilderungen nach der Natur in „Germinal“, 
die mutatis mutandis noch für Deutſchland 
paſſen. Ueber dieſes) Schaumſpritzen des 1. Ok⸗ 
tober kann man binweggehen. 

Das Zentralorgan der Sozialdemokratie, 
das „Berl. Volksblatt“ — welches heute den 
Eintritt des Herrn Liebknecht in ſeine Redaktion 
beſtätigt — druckt an der Spitze der heutigen 
Nummer das ſozialdemokratiſche Programm ab. 
Denen, welche ſich mit der Sozialdemokratie be⸗ 
ſchäftigen, iſt es ſelbſtverſtändlich bekannt; doch 
wird weiteren Kreiſen eine erneute Wieder— 


gabe deſſelben geradezu jetzt willkommen ſein. T 


Es lautet: . 

I. Die Arbeit iſt die Quelle alles Reich⸗ 
thums und aller Kultur, und da allgemein nutz⸗ 
bringende Arbeit nur durch die Geſellſchaft mög⸗ 
lich tft, jo gehört der Geſellſchaft, das beißt allen 
ihren Gliedern, das geſammte Arbeitsprodukt, bei 
allgemeiner Arbeitspflicht, nach gleichem Recht, 
nien. nach ſeinen vernunftgemäßen Bedürf⸗ 
niſſen. 
In der heutigen Geſellſchaft ſind die Arbeits⸗ 
mittel Monopol der Kapitaliſtenklaſſe; die hier 
durch bedingte Abhängigkeit der Arbeiterklaſſe iſt 
die Urſache des Elends und der Knechtſchaft in 
allen Formen. 

Die Befreiung der Arbeiterklaſſe erfordert 
die Verwandlung der Arbeitsmittel in Gemein⸗ 
gut der Geſellſchaft und die genoſſenſchaftliche 
Regelung der Geſammtarbeit mit gemeinnütziger 
Verwendung und gerechter Vertheilung des Ar. 
beitsertrages. 

Die Befreiung der Arbeit muß das Werk 
der Arbeiterklaſſe fein, der gegenüber alle anderen 
Klaſſen nur eine reaktionäre Maſſe ſind. 

II. Von dieſen Grundſätzen ausgehend, er⸗ 
ſtrebt die ſozialiſtiſche Arbeiterpartei Deutſchlands 
mit allen Mitteln den freien Staat und die 
ſozialiſtiſche Geſellſchaft; die Zerbrechung des 
ehernen Lohngeſetzes durch Abſchaffung des 
Syſtems der Lohnarbeit; die Aufhebung der 
Ausbeutung in jeder Geſtalt; die Beſeitigung 
aller ſezialen und politiſchen Ungleichheit. 

Die ſozialiſtiſche Arbeiterpartei Deutſchlands, 
obgleich zunächſt im nationalen Rahmen wir⸗ 
kend, iſt ſich des internationalen Charakters der 
Arbeiterbewegung bewußt und entſchloſſen, alle 
Pflichten, welche derſelbe den Arbeitern auferlegt, 
zu erfüllen, um die Verbrüderung aller Menſchen 
zur Wahrheit zu machen. 


Die ſozialiſtiſche Arbeiterpartei Deutſchlands 
fordert, um die Löſung der ſozialen Frage anzu 
bahnen, die Errichtung von ſozialiſtiſchen Pro⸗ 
duktiv-Genoſſenſchaften mit Staatshülfe unter der 
demolratiſchen Kontrolle des arbeitenden Volks. 
Die Produktiv⸗Genoſſenſchaften find für Induſtrie 
und Ackerbau in ſolchem Umfange ins Leben zu 
rufen, daß aus ihnen die ſozialiſtiſche Organi⸗ 
ſation der Geſammtheit entſteht. 

Die ſozialiſtiſche Arbeiterpartei Deutſchlands 
ſordert als Grundlage des Staates: 

1) Allgemeines gleiches direktes Wahl⸗ und 
Stimmrecht mit geheimer und obligatoriſcher 
Felten ab abe aller Staatsangehören vom zwan⸗ 
iim Lebensjahre an für alle Wahlen und Ab⸗ 
5 55 I Bee Staat und Gemeinde. Der Wahl- 
arg 5 I ungstag muß ein Sonntag oder 

2) Direkte Geſetzgeb 
Suſcgaen über fes Br deen Dich 
das Volk. 

3) Allgemeine Wehrhaftigkeit. 
an Stelle der ſtehenden Heere. Volkswehr 

4) Abſchaffung aller Ausnahmegeſetze, na⸗ 
mentlich der Preß⸗, Vereins- und Verſammlungs⸗ 
Seiese, überhaupt aller Geſetze, ken n 15 rn 

einungsäußer 8 freie Denken und Forſchen 
W e a de | 


6) Allgemeine u 
durch den Slant 10 


Erklärung der Religion zur Privatſache. 


Die ſozialiſtiſche Arbeiterpartei Deutſchlands 


fordert innerhalb der heuti 0 
wagte an e beutigen Gefetichft; 

echte und Freiheiten i 5 87755 1 
derungen. heiten im Sinne der obigen For⸗ 


2) Eine einzi ; 
für Staat und ige progreſſive Einkommenſteuer 


den, insbeſondere der das Volk belaſtenden indi⸗ 
rekten Steuern. 


5) Verbot der Kinderarbeit und aller die 
n und Sittlichkeit ſchädigenden Frauen⸗ 
6) Schutzgeſetze für Leben und Geſundheit 
der Arbeiter. Sanitätliche Kontrolle der Saen 


7) Regelung der Gefängnißarbeit. 
8) Voll > - 


2 Mk. 


kratiſchen Programms; denn die Expropriation“, 
die „Entſchädigung“ der jetzigen Beſitzer, die man 
zur Beruhigung ängſtlicher Gemüther zuweilen 
paradiren läßt. iſt ſelbſtverſtändlich werthlos in 
dem ſozialiſtiſchen Staate, in welchem es für 
Privateigenthum keine andere Verwendung geben 
kann als den unmittelbaren Verbrauch. Auf 
dieſen Kardinalpunkt des ſozialdemokratiſchen 
Programms wird überall die Aufmerkſamkeit 


mokratie zu gehen, ohne ſich um deren grundſätz⸗ 
liche Forderungen viel zu kümmern. Mit 
Spannung darf man erwarten, ob die Herren 
Bebel, Liebknecht und Genoſſen nunmehr den 
Muth haben werden, im Reichstag diejenigen 
Maßregeln zu beantragen, durch welche die Yöjung 
der ſozialen Frage nach dem Programm „ange⸗ 
bahnt“ werden ſoll: die „Errichtung von ſoziali⸗ 


ſtiſchen Produktiv⸗Genoſſenſchaften mit Staats⸗ 

hülfe unter der demokratiſchen Kontrolle des 

arbeitenden Volkes“, und 197 ſowohl für die 
rbau. 


Induſtrie als für den Acke 


Deut ſchlan d 
Berlin, 2. Oktober. Man ſchreibt der 


Erledigung der verſchiedenen Grenzvorfälle 
manchen Gefallen gethan. Aber ein! Umſchwung 
der öffentlichen Meinung in Frankreich wurde 
nicht herbeigeführt, kein franzöſiſches Miniſterium 
hat es bisher gewagt, vor der Volksvertretung 
den Verzicht auf Elſaß⸗Lothringen auszusprechen, 
und die von deutſcher Seite ergriffenen Surge 
maßregeln an der Grenze hatten nur den Er⸗ 
folg, dem Verkehr läſtige Feſſeln anzulegen. Mög⸗ 
licher Weiſe iſt es nun der drohenden gemein⸗ 
ſamen wirthſchaftlichen Nothlage beſchieden, die 
Beziehungen beider Staaten zu beſſern und die 
Verſöhnung auf politiſchem Gebiete anzubahnen. 
Die Hoffnung iſt zwar ſchwach, aber es iſt doch 
bezeichnend, daß im Augenblick auch in Frank⸗ 
reich hervorragende und einflußreiche Männer 
thätig find, um Anhänger für den Verſöhnungs⸗ 
gedanken zu gewinnen, ſei es durch Anregungen 
im engeren Kreiſe oder in der Preſſe. Von hier 
aus werden dieſe Beſtrebungen unterſtützt durch 
gelegentliche offiziöſe Erörterungen über die wirth⸗ 
ſchaftlichen Vortheile eines Zuſammengehens 
Deutſchlands und Frankreichs. Ein ſolcher Ar⸗ 
tikel erſchien neulich wieder in der „Poſt“, 
welche, entgegen der allgemeinen Annahme, nach 
wie vor office bedient wird. Das letzte Jahr 
hat weſentlich zur Beſeitigung franzöſiſcher 
Vorurtheile gegen Berlin und Deutſchland bei- 
etragen. Die franzöſiſchen Mitglieder der Ar⸗ 
eiterſchutz-Konferenz und des Aerzte-Kongreſſes 
ſind mit den beſten Eindrücken von der Reichs⸗ 
hauptſtadt und ihren Bewohnern geſchieden, ins⸗ 
beſondere Jules Simon, welcher zu den eifrigſten 
Förderern des Planes gehört. Im nächſten 
Jahre ſoll hier auf 1 franzöſiſcher Schrift⸗ 
ſteller, welche ebenfalls Berlin kennen lernen 
möchten, der internationale literariſche Kon⸗ 
greß abgehalten werden. Die beginnende Wieder⸗ 
herſtellung der gelehrten und geſellſchaftlichen 
Beziehungen kann den Beſtrebungen der Friedens⸗ 
freunde auf beiden Seiten nur zu Gute kommen. 

— Kaiſer Wilhelm hat dem Bürger“ 
meiſter Dr. Prix von Wien den Kronenorden 2. 
Klaſſe verliehen und dem Guardian des Kapu⸗ 
ziner⸗Kloſters 300 Gulden für die Armen 
überreicht. 

— Reichskanzler General von Caprivi 
hat geſtern Abend Berlin verlaſſen, um ſich nach 
Süddeutſchland zu begeben. Es handelt ſich bei 
dieſer Reiſe um die Ausführung einer ſchon 
lange gehegten und nur durch den Zwang der 
Verhältniſſe bisher aufgeſchobenen Abſicht. 
Reichskanzler von Caprivi wird die Hauptſtädte 
Süddeutſchlands und vielleicht nicht blos Süd⸗ 
deutſchlands beſuchen, um ſich dort den Fürſtlich⸗ 
keiten und den leitenden Staatsmännern vorzu⸗ 
ſtellen und perſönlich bekannt zu machen. Es 
wäre dies wohl ſchon früher geſchehen, wenn 
nicht Reichskanzler von Caprivi in der Noth⸗ 
wendigkeit gewejen wäre, den Kaiſer auf deſſen 
Reiſen zu begleiten. Nach Wochenfriſt wird 
der Reichskanzler wieder in Berlin ſein, alſo 
u der Zeit, in welcher der Kaiſer zurückgekehrt 
ein wird. 


Umfang ein raſcheres Tempo Platz greifen ſoll. 
eder des Bundesrathes 


gedenkt der 0 eſammte 
Material für die Fortſetzung der Beier 
bei dem Beginn derſelben vorlegen zu können. 

feine erſte 


Abend⸗Ausgabe. 


Mecklenburg und Lübeck. Mündliche Berichte 
des Rechnungsausſchuſſes ſollen erſtattet werden 
bezüglich der Ueberſicht der Reichsausgaben und 
Einnahmen für das Etatsjahr 18881889; über 
die Dechargirung der Rechnungen der Oberrech⸗ 
nungskammer für 1887—8g bezüglich der Reichs⸗ 
verwaltung, außerdem ſoll noch eine Reihe ge⸗ 
ſchäftlicher Angelegenheiten erledigt werden. 


— Aus Nordweſtdeutſchland, 1. 
Oktober, ſchreibt man uns: Die Bewegung zu 


nals macht unausgeſetzt Fortſchritte. Man kann 
wohl ſagen, daß hinſichtlich ihrer alle Kanalinter⸗ 
eſſenten von Köln bis Berlin unter einen Hut 
gebracht ſind. Gerade von Vertretern der Stadt 
Berlin iſt der Bewegung kräftige Unterſtützung 
zu Theil geworden. Die nördliche Linie (über 
Oldenburg, Elsfleth, Vegeſack, Stade nach 4 
burg) iſt faſt von allen verlaſſen. Nur, Olden⸗ 
burg, Stade und Harburg ſchwärmen noch für 
ſie, aber dieſe Städte haben doch kein genügendes 
Gewicht gegen Rheinland, Weſtfalen, Minden, 
Hannover, Bremen, Braunſchweig, Magdeburg 
und die Intereſſenten der Oberelbe und des 
Plauer Kanals. Jene nördliche Linie war ja von 
Anfang an höchſt unglücklich und eher geeignet, 
dem Kanalunternehmen Feinde auftatt Freunde 
zu erwecken. Der eigentliche Widerſtand hat 
ſeinen Sitz in den Eiſenbahnmännern, die in 
Nordweſtdeutſchland ein Transportmonopol haben 
und ſich dieſes durch eine Waſſerſtraße nicht 
rauben laſſen möchten. Sie verweiſen auf die 
hohen Koſten des Kanals und meinen, man ſollte 
die Gelder lieber für Verbeſſerung der Eiſen⸗ 
bahnen ausgeben. Aber welche Summen ver⸗ 
ſchlingen nicht ohnehin ſchon die Verbeſſerung 
und Vermehrung der Eiſenbahnen! Es wäre 
thöricht, wollte man die Thätigkeit auf dieſem 
Gebiete tadeln. Aber wenn man das Eine thut, 
ſoll man das Andere nicht laſſen. Vom Mai 
1882 bis April 1889 ſind dem preußiſchen Eiſen⸗ 
bahnminiſterium zur Verfügung geſtellt: 

Zur Vermehrung von Geleiſen und für da⸗ 
durch nothwendig gewordene Ergänzungen der 
Geleisanlagen auf Bahnhöfen 63 Mill. Mark. 
Zur Ausführung von Bahn⸗ 

hofsumbauten, Verbeſſe⸗ 
rung der Anuſchlüſſe an 
Hütten, Gruben u. ſ. w. 


u. ſ. w. 115½ " " 
Zur Vermehrung der Be⸗ 
triebsmittel 114% „ " 


Das find nicht weniger als 293 Mill. Mark, 
wobei die neuen Linien nicht eingerechnet ſind. 
Sie ſind nur auf eine beſſere Bedienung des 
Publikums durch die befteyenden Linien verwen⸗ 
det. Noch ſchärfer tritt das hervor, wenn man 
bedenkt, daß 117,2 Mill. allein für den Umbau 
von neun Bahnhöfen ausgeworfen ſind (Hannover 
19,7 Mill., Hildesheim 2,6, Frankfurt a. M 
24,9, Köln 24,5, Düſſeldorf 16,3, Halle 10, 
Bremen 9,5, Erfurt 6,2, Münſter 3,5 Mill.). 
Durch dieſe Prachtbauten, die gewiß im allge⸗ 
meinen Verkehrsintereſſe und wegen der heutigen 
Anſprüche des reiſenden Publikums wohlbegründet 
ſind, leiſten die Bahnen doch dem Wirthſchafts⸗ 
leben der Nation nicht ſo erheblich viel mehr als 
zuvor. Und nun denke man, daß man für 60 
bis 70 Millionen (nach Abzug des Werthes der 
Melioration von Staatsländereien) den Kanal 
vom Rhein⸗Emskanal über Hannover nach der 
Elbe bei Wolmirſtedt haben kann. Sollte ein 
365 Kilometer langer Kanal, der die Waſſer⸗ 
ſtraßen des Oſtens und Weſtens mit einander 
verbindet, nicht eben ſo große Dienſte thun, 
wie die an Stelle der alten geſetzten neuen 
Bahnhöfe? 

— Beim Garde- u id 3. Armeekorps treten 
in Folge der Neuformationen der Feldartillerie 
mit dem 1. Oktober folgende Veränderungen ein. 
Das 1. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiment erhält 
eine 9. fahrende Batterie, giebt eine reitende 
Batterie an das 2. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ment ab. Dieſes erhält eine reitende Abtheilung 
zu 2 Batterien in Potsdam. Vom Feld ⸗Artille⸗ 
rie- Regiment Nr. 3 kommt die 1. Abtheilung, 
bisher in Wittenberg, vorläufig nach Perleberg, 
ſpäter nach Brandenburg; nach Wittenberg kommt 
dafür die reitende Abtheilung des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 4 (vom 4. Armeekorps). Die 
neue 3. Abtheilung Regiments Nr. 3 erhält 
Perleberg als dauernde Garniſon. Die reitende 
Abtheilung giebt eine Batterie (Hauptmann 
Brauſe) nach Potsdam ab. Vom Feld Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 18 hat die neue 4. Abtheilung 
Landsberg a. W. als Standort; die Abtheilung 
zählt nur 2 Batterien. In Jüterbog wird der 
Stab der Lehrabtheilung und eine 3. Lehrbatterie 
aufgeſtellt. 


Die königl. baieriſche Armee formirte am 1. 
Oktober die 5. Diviſion in Landau aus der 9. 
(bisherigen 8.) Infanteriebrigade in Speyer, der 
10. Jufanterlebrigade (bisherigen Beſatzungs⸗ 
brigade) in Metz und der 5. Kavalleriebrigade in 
Dieuze. Die beiden Regimenter der 9. Infan⸗ 
teriebrigade, 17. und 18. kommen auf hohen Etat, 
das 1. Bataillon vom 17. Regiment kommt nach 
Zweibrücken, dis 2. Bataillon vom 18. Regi⸗ 
ment nach Landau. Das 3. Chevaufeger-Regi- 
ment kommt von Freyſing nach Dieuze und bildet 
mit dem 5. Chevauleger⸗Regiment (Saargemünd 
und Zweibrücken) die 5. Kavalleriebrigade. Ein 
5. Feldartillerie-Regiment zu 2 Abtheilungen a 3 
fahrende Batterien wird neu gebildet, Garniſon 
Landan. Das neue 19. Infanterie⸗Regiment 
kommt nach Erlangen, 3. Bataillon Eichſtätt; 
es bildet mit dem 14. Regiment die 6. Juſaute⸗ 


Bamberg, wo jetzt das ganze Regimen ini 
iſt. Das 2 9 t vereinigt 


errichtenden Abtheilung zu bilden. 


A 
„G. L. 


Gerstmann, Otto Thiele. 
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genturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. ' Greiß- 
G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


bildet. Das Z. und 5. Chevauleger⸗Regiment 
erhalten den hohen Etat. 

Thorn, 2. Oktober. Am 2. Juli verur⸗ 
theilte das Schwurgericht den Arbeiter Adam we⸗ 
gen Anftiftung zum Morde (ſeine Ehefrau hatte 
ihr Kind in die Weichſel geworfen) zum Tode. 
Auf ſeine Reviſion traf geſtern die telegraphiſche 
Verfügung des Reichsgerichts ein, daß das Ur⸗ 
theil aufgehoben und Adam ſofort aus der Haft 
zu entlaſſen ſei. 

Liegnitz, 29. September. Der Magiſtrat 
der Stadt hatte an den kommandirenden General 
des 5. Armeekorps, v. Seeckt, ein Schreiben ge⸗ 
richtet, in welchem demſelben der Dank für ſeine, 
der Stadtverwaltung erwieſene wohlwollende 
Unterſtützung bei Vorbereitung der Empfangs⸗ 
feierlickkeiten ausgeſprochen worden war. Vom 
General v. Seeckt iſt nun folgendes Schreiben 
an den hieſigen Magiſtrat eingegangen: „Dem 
ſehr geehrten Magiſtrat der alten Stadt Liegnitz 
danke ich zunächſt auf das herzlichſte für die 
warmen und liebenswürdigen Worte, mit welchen 
ich durch Schreiben vom 22. September d. J. 
beehrt worden bin. Die gemeinſam verlebten 
Kuiſertage, in ihrem ungetrübten Verlauf, werden 
auch mir ſtets eine der liebſten Erinnerungen 
ſein und bleiben, und wenn ich durch Rath und 
That zu deren Gelingen einigermaßen habe bei⸗ 
tragen können, jo iſt mir das eine beſondere 
Freude einer Bürgerſchaft gegenüber geweſen, 
welche in patriotiſcher Geſinnung für unſere 
Hohenzollern keiner anderen Stadt den Vorrang 
einzuräumen braucht und welche denn auch in 
jeder Beziehung einen glänzenden Erfolg erzielt 
hat. Der geſammten Bevölkerung aber muß 
ich im Namen des Armeekorps noch beſonders 
danken für die große Opferwilligkeit, mit welcher 
in den ſo ſchwierigen Tagen die Stadt den 
groben Anforderungen für die Unterbringung der 
Truppen freudig gerecht geworden iſt. So hat 


die Anerkennung Ihrer kaiſerlichen und königlichen 
Majeſtäten war eine ungetheilte. Erblicken wir 
darin die Aufforderung, daß auch für die Zukunft 
die Beziehung der Stadt Liegnitz zu dem 5. 
Armeekorps den Charakter der Herzlichkeit be⸗ 
wahren, welche ihnen die Kaiſermanöver 1890 
aufs neue aufgeprägt haben. 
General. gez. v. Seeckt.“ 
Schweidnitz, 2. Oktober. Der Kaiſer 
kommt nicht zum Geburtstage des Grafen Moltke 
nach Kreiſau, ſondern lud den Feldmarſchall ein, 
ſeinen Geburtstag in Berlin zu feiern. 
Neumünſter (Holitein), 30. September 
Die bisher hier in Garniſon ſtehende 3. Batterie 
des ſchleswigſchen Artillerie-Regiments Nr. 9 
iſt heute unter dem Kommando des Hauptmanns 
v. Uechtritz mittels Sonderzuges nach Karlsruhe 
inſtradirt. um dort den Stamm einer neu zu 


Der kommandirende 


Norderney, Ende September. Einer Ein⸗ 
ladung Norderneys Folge leiſtend, begaben ſich 
am Sonnabend, den 20. d., gegen 400 Mitglie⸗ 
der der 63. Verſammlung deutſcher Naturforſcher 
und Aerzte von Bremen auf die Meerfahrt nach 
dem lieblichen Nordſee⸗Eiland. Da Wind und 
Wellen ſich durch ihre Abweſenheit in angenehm⸗ 
ſter Weiſe bemerkbar machten, ſo verlief die 
mehrſtündige Seefahrt auf dem von dem nord- 


waltung, 
Wohl 


Spaziergan 
Strandes id a 
durch einen plötzlich eingetretenen Sprühregen 
abgekürzt wurde. Nach Aufhören deſſelben fand 
ein Feuerwerk vor dem Konverſationshauſe ſtatt. 
Bis tief in die Nacht hinein währte das fröh⸗ 
liche Beiſammenſein bei Geſang und Tanz, und 
manchen der Herren Forſcher und Gelehrten mag 
das Aufſtehen am nächſten Morgen behufs Theil⸗ 
nahme an einer Beſichtigung der wirklich ſehens⸗ 
werthen Eiektrizitäts⸗, Waſſerwerks⸗ und Kanali⸗ 
ſations⸗Anlage Norderneys ſchwer genug gewor⸗ 
den ſein Gegen Mittag entführte dann der 
„Hecht“ wieder den größten Theil der Kongreß⸗ 
Mitglieder. 

Für Norderney aber wird — wie der könig⸗ 
liche Badekommiſſarius in ſeinem Willkommen⸗ 
Feu richtig hervorhob — dieſer Beſuch der 63. 

erſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte 
“= Markſtein in der Entwickelung feines Bades 
ilden. 


Frankreich. 


Paris, 1. Oktober. Für die Binnenſchiff⸗ 
fahrt hat der franzöſiſche Staat in der Zeit von 


1814 bis 1889 im Ganzen rund 1330 Millionen zahlreiche unbemittelte Waiſen, meiſt Söhne von * 


kein Mißton unſer Zuſammenwirken getrübt, und nach Dereſchlam 


Franks aufgewendet. Davon entfallen auf die 
Bourbonenzeit 149, auf die Julimonarchie 341, 
auf die zweite Republik 37, das zweite Kaiſer⸗ 
reich 238, auf die dritte Republik aber nicht we⸗ 
niger als 570 Millionen. Nach dem im Jahre 
1878 aufgeſtellten Plane ſollten 4000 Kilometer 
Flußläufe und 3600 Kilometer Kanäle ausge⸗ 
beſſert bezw. vertieft, außerdem 1400 Kilometer 
neue Kanäle gebaut werden; der Geſammt⸗ 
aufwand für alle dieſe Arbeiten wurde auf 700 
Millionen veranſchlagt. Schon 1879 waren im 
Etat für außerordentliche Arbeiten an Flüſſen 
und Kanälen 32 Millionen ausgeworfen; dieſer 
Poſten ſtieg bis auf 90 Millionen im Jahre 
1883 und iſt jetzt wieder bis auf 44 Millionen 
geſunken. Die Koſten für Ausbeſſerung und 
Unterhaltung der Kunſtwaſſerſtraßen ſind dabei 
nicht inbegriffen. 

Zur Zeit hat das Netz der vom Verkehre 
wirklich benutzten Binnenwaſſerläufe eine Aus- 
dehnung von 12,778 Kilometer, wovon 1012 auf 
die flößbaren, 3349 auf die ſchiffbaren Flüſſe, 
3598 auf die kanaliſirten Flüſſe und 4819 auf 
die eigentlichen Kantkle entfallen. 

Der Verkehr auf den Binnenwaſſerſtraßen 
betrug im Jahre 1889: 24,059,182 Tonnen, um 
739,482 Tonnen mehr als im Jahre 1888. 
Ungefähr ein Drittel der Tonnenzahl ſind Ban⸗ 
materialien; 28 Prozent entfallen auf minera⸗ 
liſche Brennſtoffe, 15 Prozent auf landwirth⸗ 
ſchaftliche Erzeugniſſe, 8 Prozent auf Holz de. 

Der internationale Verkehr vollzieht ſich 
hauptſächlich auf der Schelde, Lys und Sambre, 
dem Kanal von Mons nach Condé, dem Oſt⸗ 
kanal, der kanaliſirten Moſel und dem Rhein⸗ 
Marne⸗Syſtem. Auf dieſen Flüſſen und Kanälen 
wurden 2,049,744 Tonnen eingeführt, darunter 
1,674,711 aus Belgien, 375,033 aus Deutſch⸗ 
land. Ausgeführt wurden dagegen nur 927,964 
Tonnen, davon 703,911 nach Belgien, 224,053 


In Frankreich hat man niemals der Vor⸗ 
ſtellung gehuldigt, daß die Zeit der Kanäle vor⸗ 
über und daß dieſelben neben den Eiſenbahnen 
überflüſſig ſeien. Die Bahngeſellſchaften em⸗ 
pfinden hier die Konkurrenz der Kanäle ſehr em⸗ 
pfindlich, wenigſtens beſchweren ſie ſich darüber 
und behaupten, ſie ſeien dadurch bei Aufſtellung 
der inneren und der internationalen Tarife ſtark 
beeinflußt. Wäre Frankreich im Beſitze des 
linken Rheinufers, ſo wäre der Rheinſchifffahrts⸗ 
kanal Straßburg⸗Ludwigshafen jedenfalls längſt 

ebaut, ebenſo die Moſelkanaliſirung gewiß eine 
hatſache. In Deutſchland bildet freilich außer 
der in weiten Kreiſen herrſchenden Gering⸗ 
ſchätzung der Kanäle die föderative Geſtaltung 
des Staatsweſens ein weſentliches Hinderniß für 
große Unternehmungen auf dieſem Gebiete, ſowie 
eben verſchiedene Regierungen und Volksvertre⸗ 
tungen mitzureden haben, oder die regionale 
Eiferſüchtelei und Konkurrenz im Bundesrath 
ihren Einfluß geltend machen kann. 


Paris, 2. Oktober. In ſeiner heute früh 
erſchienenen Nummer veröffentlicht der „Matin“ 
folgende Depeſche aus Wien: Vor Ende des Jay⸗ 
res wird Italien vor das Ultimatum geſtellt, ſich 
über die Erneuerung der Tripelallianz zu äußern. 
Italien hat zur Bedingung gemacht, daß ihm 
völlig freie Aktion in Tripolis überlaſſen bleibe. 


und Crispi beabſichtigte, noch vor den Wahlen 


von Tripolis Beſitz zu nehmen. Der italieniſche 
Kahinetschef ſuchte ſich Frankreichs Zuſtimmung 
zu dieſem Vorhaben zu verſichern und ließ durch 
Spezialgeſandte bei dem franzöſiſchen Miniſter 
des Auswärtigen anfragen, wie Frankreich ſich 
hierzu ſtellen würde. Ribot antwortete in halb⸗ 
amtlicher Weiſe ausweichend, und dieſe Antwort 
wurde in Rom als ſtillſchweigende Zuſtimmung 
betrachtet. Crispi entſandte nun das vom Ad⸗ 
miral di Piraino befehligte Geſchwader, das aus 
den Panzerſchiffen „Vittore Emantele“, „Vittore 


Piſani“ und „Conte di Cavour“ beſteht, von 


Malta nach Syrakus, wo es bereits eingetroffen 
iſt. Der Miniſter hat bereits perſönlich den 
Hafen beſucht, um die militäriſchen Depots zu 
imipt iren. Das Geſchwader ſoll durch die Pan⸗ 
ze chiff „Italia“, „Dandols“, „Il Ruggiero 
di Lauria“ und die Kreuzer „Mozambico“, „Goito“, 
„Confienza“ und „Partenope“, befehligt vom Ad⸗ 
miral Lovera di Maria, ferner „Lepanto“, 
„Montebello“, „Piemonte“, „Dogali“, ſowie das 
vom Herzog von Genua befehligte Torpedo⸗Ge⸗ 
ſchwader verſtärkt werden. Die Beſatzungs⸗ 
Mannſchaften haben am 17. September in Spezia 
Revue paſſirt. Wegen 85 militäriſchen Vor⸗ 
bereitungen wurde die engliſche und franzöſiſche 
Flotte nicht eingeladen, bei Gelegenheit des Sta⸗ 
pellaufes der „Sardegna“ in den Hafen von 
Spezia einzulaufen. — Man weiß nun nicht, ob 
Crispi das Projekt der Beſitznahme von Tripo⸗ 
lis ausführen wird, iſt jevoch überzeugt, daß er 
irgend etwas Großes vorbereitet, um die durch die 
Tripel⸗Allianz nothwendig gewordenen Ausgaben 
für die Armee zu rechtfertigen, den Patriotismus 
zu heben und angeſichts der Wahlen die Irre⸗ 
dentiſten zum Schweigen zu bringen. 


Italien. 

Rom, 2. Oktober. (W. T. B.) Der 

Papſt empfing heute den von ſeinem Urlaub 

hierher zurückgekehrten preußiſchen Gejanbten 
von Schlözer in Audienz. 

Spanien und Portugal. 


Ueber einen Akt rohen Zelotismus 


k ſchreibt 
man aus Madrid Folgendes: 3 


7 


in mee zur Erziehung junger Leute be⸗ 
ſtimmt 


milien befinden ſich unter den Militärſchülern 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Offizieren, für deren Erziehung und Unterhalt 

N in der Anſtalt durch Stipendien geſorgt iſt. Vor 
1 einigen Tagen unn wahr anläßlich eines Feſtes 

| die ganze Schule zum Kirchgang kommandirt, 


Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, — Ztr. per Nevember-Februar 25,30, per Januar-April 
Roggen, — Liter Spiritus. 25,40. Roggen ruhig, per Oktober 15,70, 
per Januar⸗April 16,50. Mehl ruhig, per 
Oktober 59,20, per November 57,90, per Novem⸗ 


Scheibe an dem Briefkaſten, der an dem neuen mit Veilchen, Roſeu, Auimonen und Dahlien, 


Weizen per Oktb. 


. wobei auch das heilige Abendmahl vertheilt platz 35 muthwilliger Weiſe demolirt worden. — ßen Chryſantimum. Die Gärtnerei Betha⸗ 190,50 190,00 M. per Oktb.⸗Novb. 187,75 ler ⸗ Februar 57,00, per Januar » April 56,70. 
4 wurde. Einer der Eleven, gerade einer der ver- Die Thäter find bis jetzt noch nicht ermittelt. nien (Obergärtner Voigt) ſtellt zwei Rieſen⸗ M. per Novb.-Dezb. 187,00 Mk., per April⸗Mai Rüböl matt, per Oktober 64,50, per Novem⸗ 
2 waiſten, ein kleiner Kerl von 9 Jahren, die Kin⸗ — Geſtern Mittag kam es zwiſchen zwei trauerkränze, der eine von Lorbeerblättern mit 190,75 M. ber 64,75, per November⸗Dezember 65,00, per 
20 der werden hier in den Anſtalten ſchon mit Arbeitern, welche ſoeben eine Reſtauration auf weißen Blütbenarrangements, der zweite von Roggen per Oktober 176,00—176,50 Januar⸗April 64,25. Spiritus matt, per 
5 Jahren zur Kommunion zugelaſſen, bemerkt, der Silberwieſe verlaſſen hatten, vor derſelben Bejonienblüthen mit Farren und Blüthen; ferner M., per Oktb.⸗Novb. 169,60 Mk. per Novb.⸗De⸗ Oktober 35,75, ver November 36,00, per Ja⸗ 
a als er eben die Hoftie empfangen hat, daß die⸗ zu einem Streit, der ſich bald zu einer Schlägerei zwei Bouquets, darunter ein Trauerbouquet. zbr. 166,00 Mk., per April⸗Mai 163,75 Mk. unar⸗April 37,75, per Mai⸗Auguſt 39,25. — 
* ſelbe an feiner Lippe kleben geblieben war. Er⸗ entſpann, wobei der eine, der Arbeiter B. eine Ein ganzes Sortiment von Trauerkränzen hat Rüböl per Oktober 65,20 Mk., per Wetter: Schön. 

a ſchreckt durch den Gedanken, er könne ſich irgend⸗ 738 Kopfwunde a ' außerdem Seelig- Stettin-Grünbof ausgeſtellt April⸗Mai 58,10 Mk. Paris, 2. Oktober. Bank £ 
* N wie an dem geheiligten Gegenſtand verfündigen, - . „und dabei beſonders ſolche Kränze berück Spiritus loko 70er 42,10, per Septb.⸗Oktbr. Baarvorrath in Gold Fr 8 1 8858 
95 ſchiebt er in ſeiner Herzensangſt die Oblate mit — Ein Wagen vom Vulkan fuhr geſtern ſichtigt, welche ſich wochenlang halten und 7er 41,90 Mt. per Oktb.⸗Novbr. 38,80 Mk., Abnahme 12,678 1 „255,898,000, 
) n , , ̃ ], p Once ET DI Am MEERE 1 ik Arts 120813,0 
5 dieſelbe. er Kaplan, welcher den Vorgang einer raßen⸗ ‚ K im Winter eignen, Jo an Aucuba⸗Laub, von Rus⸗ e ober 140,25 Mk. ril⸗Mai 8 98,843,000, 
1 { x * = beſchädigt wurde und einer Reparatur unterzogen 5 g r 1 6 Abnahme 5,104,000. 


Bez 


beobachtet hatte, macht dem Lehrerkolleg davon 
Anzeige. Dieſes verurtheilt den armen kleinen 
Sünder zu neun Tagen Gefängniß bei Waſſer 


werden mußte. 


— Einige Bauunternehmer und Zimmer⸗ 


cus, naturgrün und braun gefärbt. Von Blu⸗ 
men ſind von den Hofgärtnern Gebr. Koch 
und von der Abelſchen Gärtnerei (Obergärtner 


137,25. 
Petroleum Oktober 23,20 Mk. 
London. Wetter: prachtvoll. 


Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 


Franks 659,040,000, Zunahme 139,243,000. 
Notenumlauf Franks Zunahme 139,243,000 


1 und weni ker — eu wird meiſter, welche in verſchiedenen Straßen Neu⸗ Be 10 n — größere . pre 78083000 3, 021,983,000, Zunahme 

32 Cisnero, jo heißt der Waiſenknabe, nachdem er ten ausführen, haben an die königl. Polizei- veilchen (Cyclamen persicum) ausgeſtellt, ferner 3. R urſe. 2 e Pech 1 2775 —* 

5 ſeine Gefängnißſtrafe verbüßt, auf den großen ar Ba en 3 in Waagen ii von Gebr. Koch ein Sortiment ſchön gewachſe⸗ .. ERRREENETE... e 1705 Franks 351,048,000, 
Hof der Schule geführt, die Hände auf dem angeben, daß ſeit einigen Jahren das Mitnehmen ner Dekorationspflanzen, ſowie von der Gärtnerei pas. Sonjots 4, 10830 Lenden a —.— Staatsſchatz 


Rücken gebunden, gefolgt von der Muſik, welche 
einen Trauermarſch ſpielt. Auf dem Hof ange⸗ 


Briefe wuchs um 356,850 und betrug 11,357,935. 
Von allen aufgegebenen Briefen wurden 29.8 
Prozent im Londoner Poſtdiſtrikt beſtellt. 

London, 1. Oktober. Gerüchtweiſe verlautet, 
der Kronprinz von Rumänien werde ſich dem- 
nächſt mit der Prinzeſſin Viktoria, Tochter des 
Prinzen von Wales, verloben. 

Geſtern wurde in Hull der Jahreskongreß 


von Abfallholz 
Arbeitern, 


} Bauten, 
wie auch unter den in der Nähe 


aus den unter den 


Frl. Wisthaler (Bella) und Frl. Fabius 
(Hedwig) recht gut; Beide ſpielten mit feinem 
Verſtändniß und heiterem Temperament, während 
Frl. Krauß als „Adrienne“ nicht immer den 
rechten Ton traf und in ihrem Spiel ziemlich 
kalt ließ. Von den männlichen Rollen war der 
„Werner“ bei Herrn Corge und der „Rentier 
Kopſch“ bei Herrn Dombrowsky in beſten 


der Züllchower Anſtalten ein Korb mit prächtig 
entfalteten Knollen⸗Begonien. Einige höchſt ge⸗ 


zur Anlage von Obſtgärten und Spalieren ſind 
ansgelegt von Georg Selig ⸗Stettin, Dr. 
H. Möhl⸗Kaſſel, Obergärtner Kühl⸗ Rixdorf 
und L. Schmalz ⸗Stettin. Auch Obſt⸗ 
Erzeugniſſe fehlen nicht; fo find Frucht ſäfte 
ausgeſtellt von Herrn P. Uhrland⸗Stettin 
und 155 Fruchtſaftfabrik Karl Syre-Hin- 
ternah. 


do. do. 2% 99,70 London lang 
Pomm. Pfandbriefe 3% 
Italieniſche Rente 


97.90 Amſterdam kurz 


94,20 | Paris kurz 5 


88 pCt. Rendement, neue Uſauce, frei an Bord 
Hamburg, per Oktober 12,45, per Dezember 
12,45, per März 1891 12,80, per Mai 13,05. 
Stetig. 

Hamburg, 2. Oktober, Abends 6 Uhr 
55 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 


Mit Obſtweinen iſt die hie⸗ ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſe. 


Guthaben des Staatsſchatzes Franks 190,931,000, 
Zunahme 3,064,000. 


5 langt, wo ſich das ganze Anſtaltsperſonal, Lehrer wohnenden Leuten zur Gewohnheit geworden iſt. ſchmackvolle Obſt⸗Arangements fehlen gleichfalls e ee 5445 | Saen Keegan 14450 ne e Franks 259,679,000, Zu⸗ 
I’ und Schüler, verſammelt hatte, und in deſſen Daß es aber in vielen Fäll efom i, nicht, jo von der Gärtnerei Bethanien (Ober⸗ | Numän.issier amort. rn. 40 iss Jiskont⸗Erträgniſſ 1067 0 
18. h ) 1 Mett enn aß es aber in vielen Fällen vorgekommen ſei, un . . CEE 200,50 ettin ) 1240 Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 6,067,000 
2 Mitte ein regulärer Scheiterhaufen inquiſitori⸗ daß nicht nur Abfallholz mitgenommen, fondern gärtuer Voigt) eine Rieſen⸗Obſtſchale mit Serbiſge zee dente 88,10 | Gtett.Chamotterigabr, Zunahme 718,000 a 
. ſchen Angedenkens aufgerichtet war, ſchreitet man daß auch gutes Nutzholz zu Abfallholz verſchnitten Traubengehängen, von Herrn Polizei⸗Kommiſſar Af. eee ern Hr „Union“, Fabrik dem Base Verhältniß des Baar » Vorratbs 9 3 
a | : ) rſchnitt ; hältniß aar rraths zum Noten 

75 zum Auto da (6, d. h. die Mütze des Knaben worden it. Dieſerhalb kommen fie an die königl. a. D. Friedrich ein Obſtkorb und von Herrn de. de von 1880 n %% umlauf 83,04 

wurde verbrannt; der Knabe ſelbſt dann ſeiner Polizei⸗Direktion mit der Bitte, die betreffenden Wittkopf⸗Stetkin eine Obſtſchale. — Als ee . Ultimo-Courſe: Na 
4 Kolleguniform und aller Anſtaltsabzeichen ent⸗Revierbeamten anzuweiſen, alle Perſonen, welche Spezialität hat J. Rogge ⸗Stettin Trauer⸗ Ruſſ. Banknot. Caſſa wer Disconto-Sommanbit 28 0 London, 2. Oktober. Bankausweis 
3 Heivet und mit Schimpf und Schande aus der Holz in Mittagskörben ꝛc. tragen, anzuhalten, ſchlelfen, ſowie Theaterſchleifen mit Druckſchrift e 4: an Totalreſerve Pfd. Sterl. 11,122,000, Ab ö 
7 Anftalt verjagt. So geſchehen im Jahre des die Namen ſeſtzuſtellen und dann den betreffenden | ASgeitelit, ein Sortiment, welches auf derartigen Geenen 110) 4 1 6e Ferie Lan im 20000 3 
7 Heils 1890. Bauunternehmern und Zimmermeiſter Mit- Ausſtellungen gänzlich fehlte, obwohl gerade in 56. (100 1260 Force 21560 Notenumlauf Pfd. Sterl. 25,409,000 Zunahm 
# Großbritannien und Irlaud theilung zu machen. 8 ſchäfte geh 16 Apache en ch N eee I e eee e Beeng nen 9,000. rg eg 
ga . 5 äfte weitgehende Anfprüche gemacht werden. — . Emifen 1 »50 | Maviendurg Maste. 0 vorrath IC 

Megan en 1 wurde it 45 Be 3 u: dio 2 P 1 Ei 0 ee RL Beat) mit einer Saat dee 176 e 040 Baarvorrath Pfd. Sterl. 20,081,000, Abnahme 5 

der 36. Jahresbericht des Generalpoſtmeiſters an f „großen Auswahl von Garten⸗Geräthen vertreten, Stett. Mafoinenb-Anf. orbentſe er hilfe Pf 3 

das Schagamt Herausgegeben, Während des mit te ung bon fhnell troctnenbem Kinoleum, Wachs, wobei diesmal dee Geräthe für Opftzucht bejonders| Sean a e e . so deen © e Porz ei id. Sterl. 26,050 000, Zunahme 
9 dem 31. März 1890 abſchließenden Jahres tuch und dergleichen angemeldet. berückſichtigt ſind, auch Th. Mayfath und 0. 6 pro. Prloritäten 5 anzoſen 112 60 ua PR Sterl. 30.048 000 
ar wurben im !Bereinigten Königreich 1,630,100,000 | .. ce, » Srankfurt a. Ir find mit einer Anzahl zee es cr unahme 9570009. 
7 a . ſbeſtelten Bo Sr mehr m 0 Die Stadt⸗Theater. e N05 et vertreten, e Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 3,909,000 
1 Zahl der beſtellten Poſtkarten vermehrte ſich um a & g arunter ein Reyders Patent⸗Dörr⸗Apparat. u 0 i 7 
1 7.8 er auf 8 000, die ber Buchpadete Bürgers } te en bn 1175 90 12 dan ä Ze haben Mn hen =. eh e ee 5 Milena: es 10,167,000, Abnahme 
ji und Zirkulare um 7.3 Prozent auf 900,000, . al " ) „Platz im hinteren Theile des Gartens erhalten |: inuten. affee. (Nachmittagsbericht. 2 2 wa a ar 
. die der Zeitungen um 4.8 Prozent auf 159,300,000. leider wieder vor ſchaurig leerem Haufe, in und ſind hier gediegene Sortiments von Hoch- Good average Santos per Oktober 87,50, per Re Be: it Su. 
4 Die Zahl der Packete ſteigerte ſich um 6.2 Prozent Scene und fand recht beifällige Aufnahme. Die ſtämmen, Spalierbäumen, Pyramiden und Guir⸗ Dezember 83,75, per März 1891 79,25, per Abnahme 51 Pfd. Sterl. 14,364,000, 
5 auf 42,853,000. Die Geſammtzahl aller be⸗ Bauens konnte im Ganzen genügen, bejon- landenbäumen ausgeſtellt und zwar von der Mai 79,00. Behauptet. Prozent⸗ Verhältniß I ie an Paſſiv 
7 ſtellten Poſiſtücke erreichte die Rieſenzahl von deres Leb gebührt Frl. Bel lau, welche in der Dohrn ſchen Baumſchule in Höckendorf, der „ 2. Oktober, Nachmittags 3 Uhr 331 Ader Boeche 
14: 2,511,253,000, ſo daß auf jeden Einwohuer 66 Titelrolle wieder Gelegenheit hatte, eine reizende Anſtalt Kückenmühle, Hafmer-Rabelow| 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ POS e Un > 1 oe d 
* Stücke kommen. Die Zahl der eingeſchriebenen Probe ihres Talentes abzugeben, ebenſo waren und Garten⸗Inſpektor Silen⸗Tamſel. — Pläne bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Bajie ghouſe Umſatz 177 Millionen, gegen die 


entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
11 Millionen. 


London, 2. Oktober. An der Küſte 4 
Weizen ladungen angeboten. — Wetter: Schön. 

London, 2. Oktober. 96% Tavazuder 
loko 15,75, ruhig. — Rub. rohzucker 
(fe —,—, per Oktober 12/8, ruhig, do. neue 
Ernte —,.—. Centrifugal Cuba —,— 


der englifchen Kirche, an welchem ſowohl Laien Händen, dagegen ließ Herr Robert als ſige Fabrik Schröder u. Berthold, Oktober 12,42, Dezember 12,42, März 12,75, London, 2. Oktober. Chili⸗Kupſer 
45 wie Geile . erben Zur Ver- „Weſterburg“ oft innere Bewegung vermiſſen; außerdem F. Höcke⸗ Werder bei Güſtrow Mai 12,97, Juli 13,17, Auguſt 13,27, Abge⸗ 60 ½, per 3 Monat 60%. 
. dl f di fol den Gezenſtände: Jerade in den Scenen, in denen bei ihm Eifer⸗ (Spezialität: Gravenſteiner Apfel⸗Champagner) ſchwächt — 
Er a * d Br hen 8 Ae re egenftäne: ſucht aufſteigt, fiel dies beſonders auf; auch mit und Otto Spangenberg ⸗Kaſſel vertreten ſremen, 2. Oktober. Petroleum Newpyork, 2. Oktober, Vormittags. Pe⸗ 
= En — Sohnftreitigleten. Toplaliitiiche Jdern we ri jun re Pt De Kurzum, es iſt eine weit reichere Ausſtellung ge- (Schluß Bericht) feit, Standard white lolo a ol 5 um, 0 Pipe line cer⸗ 
4 > ve 2 8 N i ; . ie 6.5 er November 79,50. i N 
III Herr Timm ao fh Mit, den | eirtäer Inunten u anf ne Kanmttan| er a 
Alͤrbeiterwohnungen, freier Volksunterricht. zus zur wirkſamen Geltung zu bringen und ihre Prüfung noch nicht beenden. Das Preis“ Wien, 2. Ottober, Nachm. Getreide Newpork, 2. Oktober. Wechſel auf London 
71 In der Aſſembly Hall, Mile end (im Oſt⸗ Auf genug ihm in er recht gut. richteramt haben übernommen die Herren Ober⸗ markt. Weizen per Herbſt 7,60 ©, 7,65 4,81½. Petroleum in Newpork 7,40, in 
er ende Londons), wurde geftern der erſte Jahres⸗ Sorgfalt dale 10 Be er 1 Kühn ⸗Rixdorf⸗Berlin, königl. Garten⸗ B., per Frühjahr 7,82 G., 7,87 B. Roggen Philavelphia 7,40, robes (Marke Parkers) 7,25. 
. kongreß des neugebildeten Verbandes der briti⸗ eee ee solcher heile in Age uſpektor Menſing⸗Eldena, Kaufmann A. per Herbſt 7,13 G., 7,18 B., per Frühjahr Pipe line cert. per November — D. 791% C. 
1 ſchen Dock⸗Werften⸗ und Uferarbeiter eröffnet. e auf. ber DE ee Wieje- Stettin, Stadtgärtner Ra ften- Stet- 6,98 G., 703 B. Mais per September⸗Oktober Mehl 3 D. 45 C. Rotber Winter⸗ 
1 Die anweſenden Delegirten, einer für je 1000 . e „ tin und Ziegler -⸗Stettin. 6,30 G., 6,35 B., per Mai⸗Juni 1891 6,08 G. [Weizen 1 D. 03 C. Weizen per lau 
* Mitglieder, vertraten verſchiedene Londoner Stadt⸗ meldung könnten wohl 4 emeiien. gaprochen Bei der Eröffnung der Ausſtellung konzer⸗ 6,13 B. Hafer per Herbſt 7,10 G., 7,15 B., fenden Monat 1 D. 01 ½¼ C., per November 
. bezirte, Nortöfleet, Southampton, Portsmouth, | werden. Sehr ſtörend 5 der Souffleur, dirte die Kapelle des Königsregiments unter Herrn per Frühjahr 7,02 G. 7,07 B. 1 D. 02%, C. per Dezember 1 D. 01 C, 
. Hull, Plymouth, Briſtol, Cardiff und audere wel chen man während der ganzen Vorſtellung Offeney's Leitung und wird dieſelbe auch heute Beit, 2. Oktobber, Vormittags 1 Uhr. f 85 Mai 1 D 08% C. Getreidefracht 
1 Hafenſtädte. Tom Mann, der Präſivent des Ver⸗ [laut vorhörte und morgen Nachmittag bei günſtigem Wetter Fe e 7 t. 770 8. Früh. 15 Gf. Kaffe dels daft Schmalz 
1 bandes, führte den Vorſitz. Er hielt eine lange] 1 N konzertiren, während am Sonntag zum erſten TEE 8 7 588 Bart, per % Bi Kaff a He ofo fair Rio Nr. 3 20,75 
Cröffnungsanſprache über die gegenwärtige Lage Male die Kapelle des neu formirten Pionier⸗ Jahr 1891 ie „ 7, e . 91 677 6 9 ſſee per ide ber ord. Rio Nr. 1 11,42 
N und die Ausſichten der Arbeiterfrage. Der bri- Obſt⸗Ausſtellun bataillons ihre Weiſen in der Ausſtellung er⸗ 6,08 G., 6,60 B., per Frühjahr 91 6,7 7 4 ae per „Januar ord. Rio Nr. 7 16, 42° 
+ tiſche Dockarbeiterverband zähle jetzt 60,000 Mit- 7 4 0. tönen laſſen wirt. — Sonnabend Abend findet 6,79 B. Mais per Mai⸗Junti 1891 5,77 G., Weizen (Aufangs⸗Kours) per Dezember 104% 
1 glieder, und wenn der neugegründete Schiffs⸗ Stettin, 3. Oktober. im Hotel de Pruſſe eine Verſammlung der Mit- 5,79 B. Kohlraps per September⸗Oktober ——— 
. rhederverband etwa beabſichtige, dem Dockarbeiter⸗ Das Obſt ſpielt in der Vocksernährung eine glieder des deutſtten Pomologenvereins behufs —.—. Wetter: Schön. Vermiſchte Nachrichten. 
3 verband den Garaus zu machen, würde er in ee e Be Erg ka be 5 55 N Pommern⸗Mecklenburg 1 2. Oftober, Nachm. Ge⸗ — Selbſtgefühl.) „Selbſt iſt der Mann, 
SE wlan Ks Gm? Hk . % c 
* 0 Mutglieder des Londoner Verbandes en“ Bedeutung deſſelben der Fall fein ſollte. Bft 0 len, fi ſie in jede 218 März 222. Roggen per Oktober Mark, die ich beſitze, habe ich nicht etwa geſchenkt 
* pfängen jetzt 300,000 Yftr. mehr als vor der Bil⸗ doch das Obſt — ob roh, gekocht oder gedörrt — Beil, zu empfehlen, ſicher werden fie in jeder 248, per März i 99 bekommen oder geerbt — nein, die habe ich ſelbſt 
=: dung des Verbandes und verdienten nun durch⸗ ; zalich ; Weiſe von derſelben befriedigt ſein. 149, per März 146. . stleri 9 
5 g de yo der Geſundheit zuträglich und dabei hat es den 2. Oktober. 3 K in der Lotterie gewonnen. 
1 . dun Perihel der Bitigteit; es follte Daher der Obft-| 60 ie Le ne — 
* als früher. Aehnliche gute Reſultate wären i So ; „75. 5 f 
in anderen Häfen erzielt worden. Von den wei⸗ ea 55 . Aus den Provinzen. f Amſterdam, 2. Oktober, Nachmittags 4 Feet. i 
= teren Verhandlungen des e wurden die Vereine durch Veranſtaltun! von Aucsſtellungen Swinemünde, 2. Oktober. Bei dem ſeit Uhr. Baucazinn 60,00. 8 8 2. Oktober. Wolle und Garne 
* Vertreter der Preſſe ausgeſchloſſen; es heißt jedoch, und Aussetzung von Prämien darauf bedacht verwichener Nacht herrſchenden heftigen Südweſt⸗ 2. Ot i 3 ruhig, Stoffe ſehr ruhig. 
1 daß u. a. beſthloſſen wurde, der Löſchung der aus find, das Intereſſe für die Obſtzucht mehr und ſturm gerieth der heute früh von Newyork hier Antwerpen, 2. O tober, Nachmittags. 5 
Ike Auſtralien erwarteten Schiffe, welche von nicht- mehr u heben. In der Provinz Pommern ha‘ einpaſſirende Auswandererdampfer der Hambur⸗ Getreide markt. Weizen behauptet. — Telegraphiſche Depeſcheu. 
r , t ter. Bine, Erw 
. ein Hinderniß zu bereiten. 5 ; men de mit de rdertheil ſeitlich weg ze. ae i x . Oltober. S 
. Im Diftrit Mitchelstown in Irland warde at beuge eee a drückt, während höchſtwahrſcheinlich die Steuerung Antwerpen, 2. Oktober, Nachmittags 2 aus Nordweſt wüthete heute in der Nordſee und 
Ey vorgeſtern eine auf Veranlaſſung der Regierung folgte. Dieselbe iſt Überaus reich beſchickt, denn verſagte, auf Weſtergrund (bei der Joachims N 15 a fur 1 * nis an Elbe. Sie trieb das Waſſer in die Keller und 
ip verfaßte Auweiſung zum beſſeren Kartoffelbau per große Saal in F. Reinke's Etabliffernent ER N u 16 580 beg. u. B., per Otiober —,— bez., 16%, | Straßen und richtete auf der Elbe großen Scha⸗ 
. Nabel. 1 hat nicht ausgereicht, alle Ausſtellungs⸗Gegen⸗ i em Bemühen den Koloß — 5 Affiften ber B., per November ⸗Dezember —.— bez., 16,75 den an. Von See liegen folgende Meldungen 
. London, 2. Otlober. Im Osten Londons ſtände unterzubringen, fo daß auch die Neben B fer „Otto“ und „Die Blume“ wieder ab. B., per Januar⸗Mörz —,— bez., 16½ B. — bis jetzt vor: Bei Borkum im Weſterſtrand iſt 
herrſcht große Aufregung, da mehrere Perſonen räume und der Garten theilweiſe verwendet ampfer „Otto“ und „Die Blume“ wieder a Du ders ’ „ 8 is Bei Borkum im Weſterſtrand if 
er Briefe empfangen haben, in denen Jack der Auf- werden mußten — ein Refultat, welches nicht zubringen. Aube 8, 2. Ottober, Nachmittags. (Schluß ein unbekannter Schooner geſunken und die Be⸗ 
1 lade einen Mord für die nächſte Zeit an- erwartet wurde und bei der geringfü igen Obſt⸗ Schiffs⸗Unfal Kourſe.) Tendenz: Träge (ent ſatzung ertrunken. Es een das Schiff 
"a ündigt. ernte dieſes Jahres überraſchen mußte. Mehr iffs⸗Unfalle. ß ; Rona v. 1. „Zwei Gebrüder“ bei Helgoland, an der weit 
a Griechenland 5 9 ner vn er er Pe Mannig⸗ Helgoland, 2. Oktober. Heute Nacht iſt 9 eg Rente er 35. lichen Eidermündung zwei Dampfer, bei Feh⸗ 
an! 5 7 altigkeit der au e rüchte auf, r ani S Re FR 1 i 3⸗ e e „77½ 94, 8 r u U 
N Wie man uns aus Athen meldet, wird Steinobſt iſt ſehr ſpärlich vertreten, on Re Schooner „Neptun“ an der Düne er 10050 ( 10655 marn die Yacht „Einigheden“, von Lübeck 
1 dort die Verlobung des zweiten Sohnes des Kernobſt und Schalenobſt in reicher Auswahl Fre 2. Oktober. Der engliiche Dam⸗ Italieniſche 5%/ Nentee 94,85 1205 kommend. 8 
. Königs, des Prinzen Georg, mit der zweiten vorhanden und auch an Beerenobſt kein Mangel „ St ae niit 1700 T 2 Geh lt > Defterr. olbrente union 15 70 9191 Prag, 2. Oktober. Ein engliſches Konſor 
BE Rocher bes Dergogs von Chartres ale bevorftehend iſt. Obſib ume und -Striucer. find nicht in Pensacola nach Antwerpen unterwegg unt dei 4% ue, Golbrente ........> 5 u Ankauf der Prager 
15 bezeichnet. Von einer ſolchen Verbindung war großer Zahl, aber in vorzüglicher Auswahl aus⸗ e 2 ee aan; ſan 0. 85 9 75 8 8 n 99,05 98,85 ee ’ 
bereits im vorigen Jahre die Rede, als während geſtellt. Kap es 1 (Nord⸗Karolina), nachdem er auf 905 nile 8 Er 402.50 4918 Tramwaybahn. 
feines Aufenthaltes am Kopenhagener Hofe der Es würde den Naum unferes Blattes über |" Wrac gestoßen war. 4% Spanier Außere Anleihe... . | 78,00 | 78i, Prag, 2. Oftober. Wegen der Mac Stinten- 
* Prinz die Prinzeſſin kennen lernte, doch wurden ſchreiten, wollten wir die Namen der Ausſteller . Convert. Türken 18,872] 18,65 Hill kündigte die Knopf⸗Fabrik Breinl u. Brügge 
E die derzeitigen Gerüchte als vorzeitig bezeichnet, hier einzeln aufführen, welche ſich an der direkten Börſen⸗ Berichte. Türkische Looſe ... ieee 8223 | 8180 1 fig ſämmtlichen Arbei f N 
1 da die jungen Leute noch nicht ihre Großjährigkeit Bot Ausstellung betheiligt haben, wir werden Stettin, 3. Oktober. Wetter: Veränderlich | to privil. Türk.⸗Obligationen . 41270 2 Graslitz rbeitern. 
3 erlangt hatten. Anläßlich des jetzigen Aufenthalts uns darauf beſchränken, die Liſte derjenigen zu Temperatur + 10˙ Reaumur. Barometer ygu Franzoieh..neeneeeenennenenn 572,50 573,75 Mürzſteg, 2. Oktober. Trotz dem Mittags 
* des König Georgs in Kopenhagen, ſoll, atheniſchen nennen, welche Prämien erhalten haben. Von 4“. Wind: SW. Lombarden N ln 98 5 ausgebrochenen Unwetter mit Schneegeſlöber, 
Blätter zufolge, nun dieſes Heirathsprojekt dahin größeren Gärtnereien, welche vertreten find, Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm dandue ottömane . ...... 630.25 | 63250 welches die Jagd auf Gemſen ſtark beeinträchtigte 
geregelt worden fein, daß bie Verbindung der gennen wir nur die Dohrn ſche Gärtnerei in tote 180.—190 bez, feiner trockener 193 bez, die Pars 8670 wurden 5 Sti 2 
beiden fürjtlichen Kinder unmittelbar nach der Höckendorf, die Gärtnerei von „Bethanien“, die geringer 170-173 bez., per Oktober 187,50 „ d'escompte a 532,50 urden 5 Stück Hochwild und 21 Stück Gems. 
* Rückkehr des Königs nach Athen proklamirt Gärtnerei der Weiß'ſchen Cichorien⸗Fabrik, die bis 188 187,50 bez. per Oktober⸗ November | Oredit ſoncie cceccnnan. 1298,75 1297.50 wild erlegt. Kaiſer Wilhelm hatte im Gegenſatz 
werde, indeß die Hochzeit im September 1891 Abel ſche Gärtnerei (Obergärtner Ruhnke), 180 B. u. G., per November-Dezember 184,50 _ „ mobile 448.— —— zu Kaiſer Franz Joſef großes Jagdglück; Letzterer 
ſlaulttfinden ſell. Die ältere Schweſter der jun- Nittergutsbeſizer Ecke Ober Tſchammendorf, bez. u. B. per April-Mai 1891 189,50 B., Meridiona- Alten 43,75 | 43,75 am wegen des eiſigen Windes gar nicht zum 
Den Braut iſt bekanntlich mit dem Bruder des Hafner Radelow, Anſtalt „Kückenmüble“, C. 180 G. , digen Windes gar nicht zur 
Königs Georg, dem Prinzen Waldemar von Dä⸗ Bartſch⸗Schweidnitz u. A. . Roggen matter, per 1000 Kilogramm - dein Obligationen 31,25 | 623,75 chuß. „Da das Wetter ſich aufgeheitert, wird 
a. nemark, ſeit mehreren Jahren vermählt. Die Ju Aepfeln und Birnen iſt die Aus- leko 165—172 bez, per Oktober 171,50—171 55 F 2398,75 2385,00 morgen in Schwarzenbach und Thiergarten gejagt. 
. Familie des Herzogs von Chartres iſt ſehr reich ſtelung mit wirklichen Prachteremplaren be⸗ bez, per Oltober⸗November 168.—16 7.168 bez, Gas Fallen 1477,00 (1455,00 Turin, 2. Oktober. Bei einem hier aus⸗ 
* und wird die Mitgift der jungen Prinzeſſin mehr ſchickt. Wir heben davon beſonders folgende per November Dezember 164 bez., per April: Credit Lyons 785.00 | 783,00 |; Brande in ein Sabel in 20 
ere Millionen betragen. Sorten hervor: in Aepfeln: Goldreinette, Mai 1891 162 B. en pour de Fr el kita. . 506.09 88% de 8 lückt, bisher find 3 Weiche 
* A li geflammte Kardinal, Sans pareitte de Peas- Spiritus flau, per 10,000 Liter /% loke] Transatlantique ; 0 9.0 Arbeiterinnen verunglückt, bisher find 3 Leichen 
1 uſtralien. good, Washington und Parmain de Mabbot; o. F. 70er 41,00 bez., do. 50er 60,80 nom. B. de France 5 408.00 es gefunden. 
Er Sidney, 2 Oktober. Der Arbeiter Kon- u Birnen: Herzogin von Angonleme,Iper Oktober 70er 39,50 nom., per Ottober⸗ | Ville de Paris de 1871......- 317,00 313.00 Belgrad, 2. Oktober. Der Metropolit 
1 ver beſchloß, allen am 24. September zum Aus, Diels Butterbirne, Präſident Dronard, gute November 70er 38,00 nom., ber November- rap Fi ns ee he, ä 8 te 0 Rückrehr des 
5 ande aufgeforderten Schafſcheerern und anderen Louiſe von Avranches, Callebaſſe von Marum, Dezember 70er 36,60 nom., per April⸗Mai Fir ſel auf dentſche Pläbe 3 Ml. 122 122,75 Michael wurde, als er nach der ehr f 
8 Wollarbeitern die ſofortige Wiederaufnahme der Williams Chriſtbirne und Regentien, als be- 1891 70er 37,20 nom. Becel auf London kurz 25,28 ¼ 25.28½ Königs aus Niſch im Konak einen Beſuch ab⸗ 
* Arbeit zu empfehlen. jondere Seltenheit ſei hier auch eine von Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm Lok Cheque auf London 25.31 [ 25,31 ſſtatten wollte, abgewieſen und ihm bedeutet, 
— . —vꝛvr,vr der Anftalt Kückenmühle 1, Pfund ſchwere o F. dei Kl. 64,00 B., per Oktober 63,25 Red. ee ae 27300 | 222,75 vorher bei der Regentſchaft um eine Audienz 
1 EEE „Andenken an den Kongreß“ erwähnt. Pflau-)B., per Oktober⸗November ——, per April⸗ „ Anſterdam fi .......... 207,06 | 207,06 „ 
Stettiner Nachrichten. ea „ 5 82 N 4% 50 nachzuſuchen. 
3 5 men ſind in dieſem Jahre ſehr ſchlecht gerathen Mai 58,50 B. Conptole d’Escompte neue x 685.00 u 
25 Stettin, 3. Oktober. Der Direktor des und ſahen wir davon nur ein beſcheidenes Teller⸗ — loko —,— verzollt bezahlt. n 1157 Belgrad, 2. Oftober. Die Gerüchte von 
Stadttheaters, Herr Cabiſius, hat die Abſicht, im chen, etwas reicher find Weintrauben ver⸗ erſte loko 150 —168, feinſte über Notiz „ g einer Miniſterkriſis find falſch, die Poſition des 


8 Vorſtellungen mit feiner Opern» und Schauſpiel⸗ 


Laufe der Winterſaiſon in Stargard im Theater⸗ 


lokale des Herrn Stein wöchentlich ein bis zwei 
Geſellſchaft zu geben, falls das Unternehmen aus⸗ 


treten und auch in Nüſſen iſt eine Auswahl bezahlt. 


ausgeſtellt, beſonders fällt ein aus ca. 50 Sorten 


afer loko pommerſcher neuer 125,00 bis 


beſtehendes Sortiment in Haſelnüſſen von Haff 136,00 bez., do. alter —.— 


ner⸗Radekow auf. 


Rübſen loko und ſücceſſive Lieferung nich 


Paris, 2. Oktober, Nachmittags. Rob⸗ 
zucker (Schlußbericht.) 88% beh., loko 32,75. 
Weißer Zucker träge, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Oktober 35,12½, per November 


Kabinets iſt durch den Ausfall der Wahlen ſtark 
befeftigt Wie verlautet, beabſichtigt Garaſchanin 
auf beide Wohlmandate zu verzichten. 


reichende Unterjtügung im Kreiſe des dortigen Da die Ausſtellung in erfter Reihe für das Qualität 220—230 b 34,25, per Oktober⸗Januar 34,62 ½, per Ja- Eettinje, 2. Oktober. Der Fürſt geflattete 
lllunſtſinnigen Publikums findet. Verſuchsweiſe Obſt beſtimmt iſt — Bindereien 8b 3 Bau ch 5 i ad nuar⸗April 35,25. l nie, 5 e 
Ba beabſichtigt Herr Cabiſius beſtimmt dieſe Ein- bei Berüc . — pierin ſind neben: Out 250.2 als Lieferung nach Paris, 2. Ottober, Nachmittags Ge, den Bau einer Moſchee, und ſteuerte zu dieſem 
0 richtung bis Mitte Oktober zu treſſen. reizende Arrangements ausgeſtellt, fo von Witt Reggulirungspreiſe Weizen 187,50, Roggen treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen Zweck 600 Franks. 
1 »In der Nacht zum 2. Oktober iſt die kopf⸗Stettin ein großer Blumenkorb, gefüllt 171,00, Spiritus 39,50, Rüböl 63,25. ruhig, per Oktober 25,30, per November 25,30, 


STETTIN, Schulzenstrasse 3°. 


Eröffnet Donnerstag, 2. October 


&(,, Nur N euheiten der Saison Grossartige Auswahl. 
BEE Feste billige Fabrikpreise. "WE | 


J. Colli 


Berlin C., Jerusalemerstrasse 30. 


Stettin. Schulzenstrasse 37. 


En gros. 


Kirchliche Anzeigen. N 
Am Sonntag, den 5. Oktober (Erntedankſfeſt) werden / 


predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor Guidon um 8°/, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Einführung der 2 neugewählten 
Kirchenälteſten in ihr Amt. 
BBeichte und Abendmahl fallen aus.) 
Kollekte für die dringendſten Nothſtände der evan— 
geliſchen Landeskirche. 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 


Männliche. 


wur 


Ein Lehrling 
kann jetzt oder zum 1. Oktober in meiner Geſangbuch⸗ 
Fabrik und Preßvergolderei eintreten. 

R. Grassmann, Kirchplatz 3. 
Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen, 
der Sehriftſetzer werden will, kann 
eintreten in 
R. Grassmann's Buchdruckerei, 
Kirchplatz 3. 


Lehrburſchen 
ſucht die Nähmaſchinen-Fabrik und Eiſen⸗ 
gießerei von Bernh. Stoewer, 
Stettin⸗Grünhof. 
va Lehrling ſucht 
M. Franz, Friseur, Paradeplatz 8 

Schneidergeſellen auf Lagerarbeit, Woche oder Stück, 
verlangt tl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 

Ein kräftiger Burſche, der die Böttcherei erlernen 
will, kann ſich melden bei 

Gesehke, Wallſtraße 37. 

Für meine Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Handlung und 

Hause und Küchenmagazin ſuche ich einen 
Lehrling. 


Stralſund. Rud, Köpeke Nachſigr. 


Tüchtiger Heizer 
en i i 
Richard nsr elt, afabrt. 


Einen Buchbinderfehelſn 


wu. 


g u der Johanniskirche: 
Herr Prediger'Katter um 27 Uhr. 78 
2 , 0 (Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Piper 11 Uhr. (Gaſtpredigt für das 
Diakonat an St. Gertrud.) 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 2 Uhr. 
In der Peter- und Pauls⸗Kirche: 
Herr Ba u. um 10 Be 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 2 Uhr. (Stindergotteäbienit.) 
Herr Paſtor Hohn der Lukas-Kirche: 
In ber ar um 10 Uhr. 


Pommerſchen Molterei - Schule 


Sonnabend, Abends 7¼ Uhr (als Wochenſchluß) Bibel⸗ 
ſtunde. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt en 
Paſtor Bahr. 

In Salem (Torney): 

gr. Paſtor Schlapp um 10½ Uhr. 
Kachm 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Schlapp Abends 6½ Uhr. 
Hane und Abendmahl.) | 


mit 
8 n Bet : 
Herr og bereiten W Uhr. a 
In der Friedens⸗Kirche 1 
Herr WM 10½ Uhr. Grabe) 7 
Nach der Predigt, Beichte und Abendmahl.) Schneidergeſellen auf beſtellte Arbei 
> 2. “ b X ii = 
EN I Wesch uther Kirche (Züllchow): langt bei hohem Lohn C. Ee ber 
a: Nach der Preh Uhr. meiſter, Grabow a. O., Breiteſtraße 36. 
In Mar Hand 8 und Abendmahl) 2 tüchtige Schneidergeſeſſen auf Woche öder 
Herr Paſtor Deicke um 2 fte: (Bredow): Stück (beftellte Arbeit) verlangt 
Kirche der Kücke u ler A R. Schröder, Bredow, Vulkanſtr. 4 
Herr Prediger W. S enmühler einsalten. zor findet ein Reſerviſt dauern 
Schulz um 10 Uhr. iter findet ein Reſerviſt dauernde 
4 


8 ſucht 
R. Henze, Albrechtſtr. 3b 


8 In der k f 7 ls rbe Beſchäftigung bei 
7½ Uhr Frühmeſſe. . A A G. A. Kaselow, Frauenſtr. 9. 


% Uhr Militärgottesdienſt. Ein Schneidergeſelle wird verlangt 


en zu ſauber u. ordentlich, für leichte; 
Aufwärter In, Arbeit geiucht 


Detail. 


* 


Größte Auswahl von böhmischen 
Bettfedern u. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 


und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 
J. Ephraim Wee. 


Frauenſtraße 32. 


Verkäufe. 
Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten 1 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 


Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſenb. Max Borchardt, Beutlerſtr. 16/18. 


chin, Kochmamſells, Stubenm Säcke zu Getreide, Kartoffeln, Mehl, zu Hopfen, 

Wirthin, 5 m not N. ii der en Schlafen kauft man am Billigste Zeichnenhefte, Eontobächer, 

hu außerh., 2 Knechte, Leuteköch. Fr. Hollſtein, Roſeng. 58. | | ‚Sontobächer, 
Ein Mädchen für häusliche Arbeiten wird ſo⸗ vorm, Merrmaann, Breiteſtraße 61, Hof, im Laden Schrei et 3. & 


fort verlangt Kirchenſtr. 9, beim Wirth. 1 Spran er ſche lagentropfe in allbekannter Güte 
e M ampf, 


Roſengarten 62, 1 Tr., Ecke Papenſtr. 
Hoſennähterin verlangt Bollwerk 4, 4 Tr. 


Geübte Nähterinnen auf Bort⸗Weſten außer dem 
Hauſe werden verl. gr. Wollweberſtr. 20-21, v. 3 Tr. r. 


Hofennähterinnen außer dem Haufe werden verlangt 

. v 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und 

außer dem Haufe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 


Sehreibhefte in allen Liniaturen, 


5 - MI emiofichtt beſtens : 
Eine ältere Frau ohne Anhang wird auf den ganzen (fen ſofort bei Migräne, Magen ebel⸗ R. 


Henze. Buchbindermſtr., 
Tag verlangt Roſengarten 59, part. it, Ko ers, Reibfhmerzen, Weriälel Ru 
Eine Aufwärterin auf Tag ſucht 1 fle 2 fg trieben ſein, a: Albrechtſtr. 3b, 1 Tr 


Magenſäuren, 


Ir. Marklein, gr. Wollweberſtr. 5, vorn 3 Tr. [Kolfk, Skropheln ze. Gegen Hämorrhoiden, Hart Pb 2 7 
Strumpf⸗ u. Handſchußhſtrickerinnen finden Beſchäfti⸗ Leibigkeit be ee mei und 1 — er 
gung bei I.. Cohn & Co. 1 71. age sic. keen I ei Kö igl. Dr E 
abt est . e und überzeuge ſich fe en: Königl. 
Man iin auf 1 gußer dem Hauſe werden 50 eke und in allen andern 


I “u 
il, Bapenftrabe 11. (Kyotheten Stettins. & Kt. 60 J. 


Hund- und Maſchinennähterin B esiftell en, 
3 „ 


in größter Auswahl und vorzüglichem 
Schnitt empfiehlt zu billigſten aber feſten 
Preiſen 


auf Jackets und Paletots verl. 
Grünhof, Feldſtr. 34, 


8 . nußbaum imitirte, Frau A. Frenk. 
A offerirt billigſt Ss € 
Vermiettzungen. die Dampftiſchlerei von F 
Wehnungen. M. Hoppe, Kloſterhof A. Guten Fetthering zum Einlegen 


Zinnſand, 


unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 
Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt und 
entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 

F. Taxweiler, Louiſenſtr. 14—15. 


Kugel-Kafleehrenner 


jeder Größe (mit Probezieher). Messapparate 
Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 
f Beſten 
Tord. I. Mann f. fr. Schlafſtelle bei 2 alten Leuten Anklamer Stadtmoortorf 


Friedrichſtraße 7, H. 3 Tr. r. [in vorzüglich ſchwerer trockener Waare offer ren billigit 
5 aus dem an unſerem Hofe löſchenden Kahn. 


W. Stange & To. 
Prima oberſchleſiſche und 


ver Mdl. 25 Pfg. 


Th. Heyn, 
Königsthorpaſſage. 


8 Kan Werderſtr. 33 find zum 1. 
Weſtend, November cr. Umſt. halb. noch 
2 1 preiswerth zu vermiethen. 

Näheres daf, im Laden. 


Bergſtr. 4 . 2 Stub, Küche m. Waſſrl 3.1. Novbr. 3. vm. 


empfiehlt 


Stuben. 


Schultaschen 


für Mädchen und Knaben, 
Hanftaſchen, 
Bücherträger 


2 ordtl. Leite finden Schlafſt.Roſengarten 8, H. 2 Tr. r. 
1ordtl- Mann fd. gt. Schlafft. Artillerieſtr. 6, Boh. 2 Trer. 


1 gut möblirtes Zimmer ift zu fofort zu vermiethen 
Friedrichſtr. 9, 3 Tr. E J 
1 Dann f Schlafſt. b. Schmollex, Roſeng. 13, 2. Eg. III. 


10 ja. Mann fd freundl. Schlafit. Königsplag 4, 8.11 1 
1. Mann f fr. Schlafſt Hohenzollernſtr 12, H. p. 2 Th. r. 


Wücherriemen, 


= 10 Uhr Hochamt und Predigt. Hohenzollernſtr. 7, H. 3 Tr. r. 


g « — 
Nachm. 3 Uhr: Roſenkranz und Segen. 4 Schueivergefellen auf gute Lagerarbeit, Jackets u- 
Paletots, verl. Schulſtr 4, H. 1 Tr. 


1a. J. Menſch f fr. Schlafſt. ar, Wollweberſtr. 17, H. II. 
* Ein anſtändiges Mädchen findet Schlafſtelle bei 


Verſammlung des Roſenkranz⸗Vereins.) 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 Uhr 


Der . Boeker, Albrechtſtr. 8, 4 Tr. 
und Sonntag früh geöffnet. a W Herr oder Dame finbet eine kleine möblirte 
— e DIV 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): Weibliche. 5 per ſofort gr. Wollweberſtr. 10, 2 Tr. 


2 ordtl. Leute fd. Schlafft. b. Frank, Lonſenſtr. 12, H. 1. 

Ein junger Mann findet ſogleich helle Schlafſtelle 
reiteſtraße 5, Seitenhaus 2 Tr. 

db Zwei ordentliche Leute finden gute Wohnung 


a ) 
Dienſtag Abend 8½ Uhr Gottespienit : 
Schlapp. ienſt: Herr Paſtor 


— — 
N 3 157 und Handnähterinnen auf Jackets und 
Paletots ſofort verlangt, und zahle 10 „ per Stück 
mehr ale bisher C. Masa, Hl. Wollweberſtr. 6,3 Tr. Sr Oſtſtraße 2. : 

Nähten l. Wollweberſtr. 6,3 Kl Grabow, Oſtſtraße 2, 3 Tr. I 
ähterin anf Hoſen außer dem Haufe verl „„ 
e Eine möblirte Stube mit ſeparatem Eingang ſofort 

—Maſchinen rakter r ene nee DE, p. LT au eine anſt. Dame zu verm. Fuhrſtr. 1/2, 2 Tr. r. 
aſchinennähterin auf große Knabenanzüge verl ee e ee 
Roſengarken 31 Vorder 1 Tr er Zwei ordentl. junge Leute finden gute Schlaf- 

en 4 R i elle 


| 


— 

Sonntag, den 5. d. Mts., Abends 7 Uhr: Verſamm⸗ 
ung des evang. Traktat⸗Vereins in der Aula des 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder 
hierdurch eingeladen werden. Den Vortrag wird Herr 
Paſtor Guidon aus Tabor halten. 


= 


engliſche Steinkohlen, 
böͤhm. Braunkohlen, Hriquettes, 
Ehrenthaler Streichtorf, 


ſowie alle Sorten Brennhölzer offerirt zu billigſten 
Preiſen 


A. Sadler, Save 58. 


Jederkaſten, Lincale, 
Jederhalter, Bleififte elc., 


Schreib- u. Zeichenheſte, 
Ordnungsmappen, 
2 Zeugnißmappen, Z£ 
Reißbretter, Beißſchienen, 
Reißzeuge 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


ER 


Gut hoblacfhliffene Naſirmeſſet , 


Maſchinennähterin auf P x 
aletots u. Jackets verl. 
Neise, Louiſenſtr. 26, Mintel 4 Tr. l. 


Maſchinen⸗Nähterinnen a. Jackets ver. II. Leo, 


Plattdentscher Verein, 


j v. Schals, ben, — 8 5 8 Ubr bei Herrn Derlin, Neue Schönhauſerſtr. 14. Neiſegeld wird verg. 
Geueral-Verſammlung. Handnähterinnen, 


und Se, Aufnahme neuer Mitglieder, Kaſſenbericht! flotte Arbeiterinnen für Jackets geſucht 
Verſchiedenes. Der Vorſtand. Albrechtſtr. 4, 4 Tr. 


Burſcherſtraße 4, H. 3 Tr. r. 
1—2 1g. Leute fd. frdl. Schlafſt. Burſcherſtr. 8, v prt. l. 


vr Ein junges Mädchen findet gute Schlafftelle 
Roſengarten 8, 4 Tr. v. 
Ein junger Mann findet Schlafſtelle 
Cliſabethſtraße 32, v. 4 Tr. I 


2 jg. Leute fd. Schlafitelle Bogislavftr. 4, 9. 3 Tr. 1 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 

Noſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Ratten IL Mäuse vertilgt radical giftfreies 
Wagner's Gliriein a 50 % und 1,00 nur zu haben 
„Drogerie z. Mohren“, gr. Laſtadie 66, Stettin. 


H. brassmann. 


Schulzeuſtr. 9. 


” 


1 ig. Mann fd. Schlafftelle Vogislavftr. 7, H. prt. l. 


in Holz, Calico und Leder, 


Verkauf 
von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7 


4. 


Site leſen Jie aufmerkfam! 5 
In der Decken- u. Planfabrik Breiteſtr. 16 im 
Eiskeller En 0 billig und gut: 

“ER Waſſerdich Wollne 
1 Budenpläne 18 A Pferdedecken 4 %, 
Wagenpläne 24 %,] Schlafdecken 3. 1 
Schiffsplane 36 „u, Plättdecken 2½ 
1 Pferdedecken, Gummiröcke 20 4 
Kornſäcke, ir ref, Kaffſäcke, Fla⸗ 
uell⸗Hemden für Herren a LE, 842 eric, 


Delmenhorster Linoleum-Fabrik. es | 


Delmenhorster Linoleum ist der praktisehste, sauberste und! Be agile ‚San; gute Lüuferzeuge, 
billigste Fussboden-Belag. g * bon 2. 


Deckenfabrik von J. Herrmann, 
Delmenhorster Linoleum ist vollständig staubfrei. 


Geschäfts-Anzeige. 


N Einem geehrten Publikum Stettins und Umgegend, ſowie meiner werthen 
Nachbarſchaft erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich das 


Olohialwaaren-Material-u.Destillations-Geschält 
Mittwochſt raße 14 


son Herrn Gustav Matthesius käuflich übernommen habe. 

Ich werde bemüht ſein, durch nur gute Waaren und ſtreugſte 
Reellität bei billigſten Preiſen den Anforderungen des mich beehren— 
den Publikums in jeder Weiſe gerecht zu werden. 


Hochachtungsvoll 
A. 


A: Th. Rüchel & Co. 


Bank-, Wechsel- & Commissions-Geschäft 


eröffnet haben. 


Echtes 
Linoleum 


nach Walton's Patent 
hergestellt in Deutschland von der 


F WALTON 8 
PATENTE 


F WALTO TONS 
PATENTE 


zone 
— 


— 


.. 


Breiteſtraße 16 im Eiskeller. 


R Delmenhorster Linoleum lässt keine Kälte durch den Fuss- r, RER = ta hfınfanhrät 
D { Gr 1 „ — 
Hierdurch beehren wir uns Ihnen die ergebene Mittheilung boden. Tlodcue dene Slabholzabfalle 
hiesigen Platze unter der Firma 


und Hauſpähne, 

pa. trockenes Kloben-Brennholz aller Art, 

Steinkohlen, Braunkohlen und Briquettes 

empfiehlt billigſt 

a August Miller 
Parnitzſtr. Platz Nr. 11/12, in der Nähe der Baum⸗ 


brücke hinter der Schiffsbaulaſtadie. 
Telephon Nr. 461. 


Acer, Stränge, Waſchleinen, Schnüre empf 
R. Wernecke, Seiler meiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


EEE TEE EEE ee 
0 N R Bes. ; 
Zur Krankenpflege! 

Pa. Gummi- Bettunterlagen, 
pa. Gummi⸗Luft⸗ u. Waſſer⸗ 
kiſſen, pa. Gummi⸗Stech⸗ 
becken, Eisblaſen, Irriga⸗ 
toren, Cluſtir⸗ u. Mutter⸗ 
ſpritzen, Gummi Strümpfe, 

Leib: und Fußbinden, 

Verbandſtoffe 


empfiehlt billigſt 


Oscar Richter, 


Spezial-Geſchäft 
für Gummi- und Guttap.⸗Waaren, 


Heumarkt 1, an der ge traße. 
Fernſprecher Nr. 350 


in den schönsten Mustern 


Delmenhorster Linoleum wird 
hergestellt 


Delmenhorster Linoleum ist von grösster Haltbarkeit 


Haupt-Niederlage des Delmenheorster 
Linoleum's bei 


Aug. Eichhorn. 


Breitestrasse 31. 


Wir bitten unserem Unternehmen Ihr geschätztes: Wohlwollen zuzuwenden und em- 
pfehlen uns mit 


Hochachtung ergebenst 


August Rüchel. 
Richard Meissner. 


Komtoir: Frauenstrasse 34, neben der Börse, 
Muster und Kostenanschläge franko. 
Feinste Referenzen über . Lieferungen. 


M. Gru nam. 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke'ſche Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 
ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshall 
dem Publikum di die e Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. 


Tiſehlampen von 1,50 - 30,00. 
Comtoirlampen von 3,0015, 00. 


Jäulenlampen mit farbigem Schirm, von 
15,00. 


Sländerlampen. 0 
Hängelampen, einfache von 4,50 —8,00, Ka 
Häugelampen, beſſere von 9,0060, 00, 15 
Hängelampen mit Lichtarmen von 18, 00 N 

bis 90,00. 


Kuda 


20 kleine Domſtr. 20, 
S pe zi 15 L: 
Geſchäf 


U eleineky, Roßmarktſtr. 18, 


2 Papenſtr. 2, nahe der 


für 


1 
und Beleuchtungs⸗ 


empfiehlt anerkannt beſte 


wollene Strickgarne 


in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 


Mr Mönchenſtraße. 7 

! 8 5 = 

15 R. Stabhre it, 
N Uhrmacher. 

Empfehle mein großes Lager aller Arten 


ar Uhren an 


Hä ingelampen mit Außenflammeu von 
30,00 120,00. 


Kronen für Kerzen in Kryſtall und Bronce 
Wandarme von 2,50 — 20,00. 


m Bi y Ge en tände Ampeln von 2,50 —40,00. in 1 . N mehrjähriger Sei 
Zephyr⸗, Perf iſehe, Tauben⸗, Gobelin⸗, en gros 0 j en detail | Candelaber von 15 60075, 00. r 
Mohair⸗ und Germania Wolle. empfiehlt farbige Lampenfchirme in feinen Austtat- 2. Parenitr. 2, ı 


tungen mit Träger von 4,50 — 25,00. 


Neuheiten in 
Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 


Geſtrickte wollene Damen- Eu gros En gros 


Größte Auswahl. . Preiſe. 


* röde von M. 1,40 an, Tüchern für Damen Der Eimelverfauf von 
rere „OO , Wollen Kaposten und Mügen für 77 c cee see tcecessess K 
Herren-Weſten . Kinder von M 0, 75 an, Dem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Kunden die ergebene ® 2 5 | ; 0 I 1 6 u 
Burſchen⸗Weſten a 1,80 2 Woſtene Damen- und Kinder-Hand- 8 Anzeige, daß ich als bisheriger Mitinhaber der Firma Ch. Eisen- 2 in den neueſten Formen und Far- 
1 he und Strümpfe. 21 & Comp. bier ausgeſchieden bin und das 0 F 
a ſchuh ® berg omp. geſch 8 ben zu streng feſten Engrospreiſen 
2 9 s 2 a findet Lünlich, von 
u Seidene und wollene Beſätze. EM — e ESEN chäft 8 F 
Pojament, Steinnuß⸗, Metall: und ® Am Königsthor 2 SE Ternhard Reermann 
Perimutter-KRuöpfe. 3 für eigene Rechnung übernommen habe, das ich unter der Firma & e 1 
| S . + ren⸗ iderei F 5 
| Säͤmmtliche Auslagen zur Damen- u. Herren⸗Schneidetei. 8 A. Gerke 8 u gros In gros 
PI Ke re * O weiterführe. 8 1 
| & Bei reellſter Bedienung und billigſten Preiſen wird es mein eijtigites G 7 
1% E|@ DBeitrchen fein, ſtets das Neueſte und Beſte zu liefern, ſowie allen ge- &| ;R — 1 eschlow, 
Kae T N 1 1 N ſtellten Anſprüchen zu genügen. ® 
rn EPP © @ Mit der ergebenen Bitte, mein Unternehmen gütigſt unterftügen und G 65, Dreiteftr, 00, 
5 ihr geſchätztes Vertrauen mir auch ferner gewähren 3 wollen, zeichne 2 empfiehlt fein großes L Lager 
8 . ° ei 24 © Hochachtungsvoll ergebenit 3 aller Arten von Uhren 
in jeder Grösse und Qualität #5 A. Goerke. ® un ute it une 
1 * 5 wöhnlich billigen Preiſen. 
zu sehr billigen Preisen empfiehlt ¶ Seeezeeeezeaeeeeeseegge sees te u Miriss gente 


ich bei größeren Geldbeträgen 
Natenzahlungen. 


Fernſprech⸗Anſchluß 590. 


Für 2 Winterbedarf empfehle 


renumaterial 


aller Art, in nur beſter Qualität. 
Preiſe billigſt, Bedienung prompt und reell. 
Wiederverkäufern ermäßigte Preife, 
Richard Rö, 
Frauenſtr. 54, 
vis-a-vis der Frauenthorkaſe rue. 
Beſtellungen nimmt auch Herr Alb. Fr. Fischer, 
Breiteſtr. ( 6, eutgegen. 


Fertige Betten A Stand von 18 Mark an. 


Fertige Betten, Bettfedern und 
Daunen, Matratzen in Seegras, 
Faſern und Sprungfedern, 
eiſerne Bettſtellen jeglicher Art, 
auch Polſter⸗Bettſtellen 


empfehle in ſehr großer Auswahl zu billigen Preiſen. 
Cohn Zenden Nachfolger: 


10 Heumarkt, hinterm alten Rathhauſe. 
Fertige Bezüge, Laken und Strohſäcke. 


a 


Aug. Eichhorn, 


Breitestrasse 31. 
Aeltere Muster stets ausserordentlich billig. 


Die größte Kinderwagen 
und ae Fabrik 
Stettins von 


un O naa 


2. une IE 


von 10 Mark an. 


Tiſchmeſſer, Deſſertmeſſer, Schinken- u. Wurſt⸗ 
meſſer, Küchenmeſſer, Butter- und Käſemeſſer, 
Tranchirer, Taſcheumeſſer, Fang- u Jagdmeſſer ꝛc. 


Polſterbettſtellen 


— * Franz Boldt gutachter 1225 R 125 Mi jh ti ſchl e e age 0 
ö e J. Kruse's Möbeltischlerei, age Feen ede ee 
e i b dee ee von Rare! früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter en Haufe. IM euſehle on big Wen 
Papier⸗Körben, Arbeits- und Schlüſſelkörben, Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ Solinger Stahlwaaren-Lager. 
Reiſe⸗, Waſch⸗ u. Marktkörben, Blumentiſchen foren in großer Auswahl wegen nicht zn hoher Geſchäftsunkoſten Spezial⸗Geſchäft: | 
und Ständern. und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preijen, Stettin, gr. Domſtraße 7. 


Alles in eigener Fabrik gearbeitet, 


Beim Einkauf bitte genau auf meine Firma 
Beſtellungen — eparaturen prompt und . 
Nane 2 N 


zu achten. 


2 1 
Prima deutſehen Schweizer Käſe 
per Pfd. 80 


Weißlack Rahm Käſe 
| per Pfd. 70 Ar empfiehlt 


Vito Winkel, 


Breiteſtraßße 11. 


4 M. Hoppe, Tiſhlerneiſte, 1 
a Bau⸗ 


2 in nur guter Confection von 12, 15, 18, 21 bis 40 % pr., 
Acc. U. N90 hanzöge . Winterpaletots, neueſte Moden, von 10, 15, 20 bis 40 a, 


Fr Prahteremmblare 30 % wc Knäbenanzüge und Knabenpaletots, nur Neuheiten, 
} größte Auswahl, billigſte Preiſe nur bei 


18 J. Fuchs, obere Beutlerſtraße 18. 


und Laden⸗ Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


